Luciafeier
Licht in dunkler Nacht,

sei gewiss, dass das Leben neu erwacht

10. Dezember 2014, 19 Uhr Mondsee, Kapitelsaal
Vorbereiten:

Maria: violettes Tuch, 7 Kerzen, Zünder, Teelichter in Schalen, 2 schmale Kerzen, Frauen​lieder​bücher, CD-Player, 2 CDs, Bigs
Loisi: Kärtchen mit: „Ich bringe dir das Licht in dunkler Nacht, sei gewiss, dass das Leben neu erwacht.“ (oder ähnlichen Satz), Bibel

Gotteslob
Lied: Kündet allen in der Not, GL 221, 5 Strophen
Begrüßung
Liturgische Begrüßung:

Wir feiern

im Namen Gottes, der und die uns in unendlicher Liebe erschaffen hat,

im Namen Jesu, der uns Beistand und Leben in Fülle zusagt und

im Namen der heiligen Geistkraft, die uns untereinander und mit Gottes verbindet.

Einführung ins Thema:

Eine der großen Heiligen im Advent ist die hl. Luzia. Ihr Fest wird am 13. Dezember gefeiert. Der Name Luzia ist mit dem Namen Lux – Licht verbunden. Deshalb ist sie als Lichtbringerin in der Dunkelheit bekannt und so sind auch Dunkel​heit und die zwei wesentlichen Elemente unseres heutigen Feierns.
Kyrierufe: 
Alles taghell erleuchtet und doch so viel Dunkelheit in mir - nach Außen gebe ich mir ein strahlendes Gesicht uns sage: „Danke, es geht gut. – Nicht viel dahinter!


Kyrieruf gesungen
Alles taghell erleuchtet und der Advent läuft auf Hochtouren. Die Adventkerze brennt, doch mein Lebensdocht droht immer wieder zu verglimmen. Was ist bei mir dahinter?


Kyrieruf gesungen
Alles taghell erleuchtet, das meiste scheint in dieser Welt offen auf dem Tisch zu liegen. Die letzten Geheimnisse sind längst gelüftet. Nur mein Umfeld, mein Partner, mein Kinder, ich selbst bleiben oft ein dunkles Geheimnis. – Bei mir und jedem Menschen: Viel dahinter!
Kyrieruf gesungen
Bildbetrachtung von Luzia, Liederbuch S. 65
Aus dem Leben der Luzia
Luzia lebte um das Jahr 300 in Syrakus (liegt an der Ostküste der italienischen Region Sizilien). Sie gehörte zu den treuen Anhängerinnen der Botschaft Christi. Luzia kam aus eine wohlhabenden, angesehenen Familie. Sie hatte es sich zur Aufgabe gemacht, sich um die Gefangenen zu kümmern. Von ihr wird berichtet, sie sei heimlich in die unterirdischen Gänge oder in die Katakomben von Syrakus hinuntergegangen, um den Gefangenen Lebensmittel zu bringen. Dabei soll sie sich einen Lichterkranz, heute wäre das wohl eine Stirnlampe, auf das Haupt gesetzt haben, damit ihre Hände frei waren. Weil sie die Christinnen und Christen unterstützte, zeigte ihr Verlobter sie beim heidnischen Statthalter an, der sie daraufhin zum Tode verurteilte

Text: Luzia heiße ich… 
Luzia heiß ich, das kommt von Licht.

Drum trag ich ein Leuchten im Angesicht,

drum bring ich Licht in die dunkle Welt,

das die finstere Winternacht erhellt.

Mein Licht ist älter als jegliche Zeit,

es strahlt aus ewiger Ewigkeit

von Gott, der selber des Lichtes Quell,

der heller als tausend Sonnen hell.

In der Taufe hat GOTT mir das Licht gegeben

Zugleich mit seinem göttlichen Leben,

zugleich mit dem Luzia-Namen hell.

Da macht Gott mich selber zum lichten Quell

und hieß mich bewahren und weitertragen

sein Licht an all meinen Erdentagen.

Doch weil Gott euch allen das gleiche getan,

schickt Gott mich jährlich, damit ich euch mahn:

behütet das strahlende Licht

in eurem Herzen, in eurem Gesicht

und tragt es tagtäglich hinaus in die Zeit,

dass es sich wandle zur Ewigkeit.

Von Frau Dr. Hildegard Holzer, leichte Änderungen von Maria Eicher

Lied: Mache dich auf und werde Licht, Nr. 76
Evangelium: Mt 5, 14 – 16
Verarbeitung: 
Licht zu sein hat Gott uns zugesagt, ja zugetraut, aber sieht es in uns, in unserem inneren „Stübel“ oft nicht ganz anders aus: Angst und Sorgen lassen uns innerlich frösteln und führen uns weit weg von Gott dem Ziel unseres Weges:
· Wenn ich meinem Misstrauen nachgebe – wird es dunkel

Kerze ausblasen

· Wenn ich die kalte Wut in mir zulasse – wird es dunkel 

Kerze ausblasen

· Wenn ich meinen verpassten Chancen nachweine – wird es dunkel 

Kerze ausblasen

· Wenn ich neidisch über den Gartenzaun blicke – wird es dunkel 

Kerze ausblasen

· Wenn ich meine, immer zu kurz zu kommen – wird es dunkel 

Kerze ausblasen

· Wenn ich zu Hause nur funktioniere, wie es alle wollen – wird es dunkel 

Kerze ausblasen

· Wenn ich Gott und dem Leben nichts Gutes abgewinnen kann – wird es dunkel


Kerze ausblasen

STILLE

Advent: Eine Zeit von dir zu mir, von mir zu dir und wir hören die Stimme der Sehnsucht in uns sprechen. In der Stimme will Gott zu uns sprechen. Jesus Christus erwarten wir bis heuet in unserer Welt voller Halbdunkel. Immer noch warten wir auf die große Gottesdämmerung und übersehen, dass Gott in Jesus mitten in unseren Dunkelheiten erscheint. Dem eigenen Dunkel trauen, hoffen und beten, dass es der Wurzelgrund werde. Das Licht zu finden, hier schon im eigenen Leben, durch gute Worte, wertvolle Augenblicke, tiefe Gespräche. Auf dem Weg zum Licht bleiben. Nicht nur bis zum Weihnachtstag, sondern darüber hinaus in den ewigen Morgen Gottes großer Liebe.

· Wenn ich einem geliebten Menschen tief in die Augen blicke – wird es Licht

Kerze anzünden

· Wenn ich im Beten spüre, Gott wärmt mein Herz – wird es Licht

Kerze anzünden

· Wenn ich meine Kinder mit mir eng verbunden erfahre– wird es Licht

Kerze anzünden

· Wen ich in christlicher Gemeinschaft merke, ich bin nicht allein– wird es Licht

Kerze anzünden

· Wenn ich mich auch Weihnachten und im Advent ein bisschen freue – wird es Licht

Kerze anzünden

· Wen ich merke, ich werde gebraucht und nicht ausgenutzt – wird es Licht

Kerze anzünden

· Wenn Jesus Christus Mensch wird, auch in diesem Jahr– wird es Licht

Kerze anzünden

Ritual:

In der Mitte stehen brennende Kerzen, Teelicht in Schalen mit je einem Kärtchen mit dem Satz des Zuspruchs und schmale Kerzen (zum Anzünden).

Eine Frau beginnt und sagt, wo sie sich Licht wünscht.

Ihre linke Nachbarin geht in die Mitte, zündet ein Teelicht an und überbringt es der Frau mit den Worten: „Ich bringe dir das Licht in dunkler Nacht, sei gewiss, dass das Leben neu erwacht.“

Dann sagt die Frau, die das Licht brachte, wo sie sich Licht wünscht oder sie tippt (wenn sie nichts sagen möchte) ihrer linken Nachbarin auf die rechte Schulter und diese bringt ihr das Licht und den Zuspruch, usw. …
Lichtertanz: Navida dau, Nr. 13
Segen:

Gott lässt uns niemals gehen ohne seinen/ihren Segen. Diesen Segen erbitten wir, damit es Licht werde in unserem Leben.
Gott schenke uns Licht, Liebe und Wärme jeden Tag auf dem Weg zum Fest der Geburt seines Sohnes.

Gott lasse uns zu Licht werden in einer Welt voll greller Lichter und Scheinwerfer.

Gott führe uns und unsere Verstorbenen zum Licht der ewigen Schau seiner Liebe.

Das schenke uns als Lichtspur auf unserem Lebensweg


Gott,
uns Mutter und Vater,


in Jesus unser Bruder geworden und 


in der Geistkraft uns stärken

Lied: Segne uns du Licht des Lebens, Nr. 122
Vorbereitet von Frauen der kfb Mondsee mit Maria Eicher und Loisi Sperr

